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Bewusstseinsbildung

Aufklärung über Geschlechterverhältnisse​​

•Strukturelle und individuelle Benachteiligung von Frauen​​

•Ausbeutung durch sexuelle Gewalt und Prostitution

•Geschlechterspezifische Arbeitsteilung

•Heterogene Lebensweisen​​

Förderung der Denkprozesse​​

•Vorstellung einer konkreten Zukunft

•Stärkung von humanem Verhalten

•Bildung von historischem Bewusstsein

Samantha: "Meiner 
Meinung nach fehlt es 
in der Schule massiv an
Bewusstseinsbildung, 
was Gender angeht. 

Das Thema wird kaum
bis gar nicht
behandelt."

Max: "Bei mir wurde 
es nicht behandelt."

Sophie: "Leider wurde 
Genderdiskriminierung 

nicht in meiner Schulzeit 
behandelt. Zu manchen 
Zeitpunkten wäre das 
nützlich gewesen um 

besser reagieren und sich 
schützen zu können."

Helen: "Während meiner 
Schulzeit wurde zu einem 

bestimmten Zeitpunkt über 
sexuelle Gewalt aufgeklärt, 
da es bei uns einen Vorfall 

gab. Abgesehen davon 
wurde das Thema aber 

sonst nicht angesprochen."

Rollenspiel:

• Gruppenbildung

• Insgesamt 10 
Minuten Vorbereitungszeit

• Vorstellen

• Arbeitsauftrag:

• Denkt euch in den Gruppen 
eine Situation von 
Geschlechterdiskriminierung 
oder sexueller Gewalt 
gegenüber Frauen aus und 
präsentiert diese dann.

• 1. am Arbeitsplatz

• 2. in der Schule

• 3. an der 
Bushaltestelle/Bahnhof

• 4. im Club/Bar

Joelina: "In meiner 
eigenen Schulzeit haben 
wir das Thema häufiger 

thematisiert, vor allem im 
Englischunterricht."

Kristin: "Im Unterricht wurde 
sehr viel auf die Geschichte 

der Frau eingegangen. 
Besonders wann und welche 
Gesetze eingeführt wurden.
(z.Bsp: Frauenwahlrecht) "

Simon: "Das Thema fand 
durchaus statt in meiner 
Schulzeit, aber leider nur 

wenig und sehr allgemein. Es 
wurden kaum konkrete, 
strukturelle oder soziale 
Probleme aufgegriffen."

Tina: "Wenn ich an meine 
Schulzeit denke, muss ich 
sofort an den "Girl's- oder 

Boy's-Day" denken."

2020 waren 148.000 Menschen von Partnerschaftsgewalt 
betroffen. Davon waren 80% weiblich.
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Gruppe 4: Im Club
Sexistischer Barkeeper
• Barkeeper will kostenlose Getränke 

für Nummern tauschen

Text hinzufügen

Text hinzufügen

Gruppe 1: Arbeitsplatz
Unterschiedlicher Lohn
• Zwei Männer geben mit ihrer

neuen Dienstreise an
• Zwei Frauen nehmen

ihren niedrigen Lohn still hin.

Wenn ihr besser 
Kaffee kochen würdet, 
würde da auch mehr 

stehen.

Gruppe 3: Bushaltestelle
Catcalling
• Frau wird im Vorbeigehen

verbal belästigt

Ey Puppe!

Gruppe 2: Schule
Belästigung durch Lehrer
• Lehrer sucht physischen

Kontakt selbst
nach mehrfachem abwimmeln

Ich kann dir helfen ;)

Ihr könnt auch 
anders bezahlen
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